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3 gängige Varianten zur Abgrenzung für System- und 

Netzdienlichkeit 
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1 Systemdienlichkeit = 

Markt- & 

Netzdienlichkeit

2 Synonyme

a) Markt-/systemdienlich-

keit & Netzdienlichkeit

b) Marktdienlichkeit & 

Netz-/systemdienlichkeit

Netz-

/Systemdien-

lichkeit

Marktdien-

lichkeit

3 Systemdienlichkeit, 

Marktdienlichkeit, 

Netzdienlichkeit



Operationalisierung erfolgt häufig in Verbindung 

bestehender Märkte, Instrumente und Prozesse 
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Regelreserve-
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reserve
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Schwarzstart-
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operative Mechanismen im Stromsystem

NetzdienlichkeitMarktdienlichkeit

OPERATIVE MECHANISMEN (NICHT ABSCHLIEßEND) BASIEREND AUF CREUTZBURG ET AL. (2022). DEFINITION BEISPIELHAFT UND VEREINFACHT (BSPW. WIRD REGELENERGIE DER MARKT- UND NETZDIENLICHEN 

SCHNITTMENGE ZUGEORDNET) DARGESTELLT ANGELEHNT AN NEON & CONSENTEC (2026)

Häufig störend: den Begriff 

Netzdienlichkeit über weitere 

Systemdienstleistungen zu 

ziehen, da dieser eng mit dem 

Engpassmanagement 

verbunden wird  

In dieser Abgrenzung lösbar 

über eine Definition von 

Netzdienlichkeit im engeren und 

weiteren Sinne. 

1
Systemdienlichkeit = Markt- 

und Netzdienlichkeit

Beispiel für die Definition von 

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Sinteg/synthesebericht-2-netzdienliche-flexibilitatsmechanismen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Sinteg/synthesebericht-2-netzdienliche-flexibilitatsmechanismen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://neon.energy/Neon-Consentec-Systemdienlichkeit-Gro%C3%9Fbatterien.pdf


Operationalisierung erfolgt häufig in Verbindung 

bestehender Märkte, Instrumente und Prozesse 
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operative Mechanismen im Stromsystem

Netzdienlichkeit
Markt-

/Systemdienlichkeit

2
Synonym: Markt-

/Systemdienlichkeit und 

Netzdienlichkeit

Beispiel für die Definition von 

OPERATIVE MECHANISMEN (NICHT ABSCHLIEßEND) BASIEREND AUF CREUTZBURG ET AL. (2022). DEFINITION BEISPIELHAFT DARGESTELLT ANGELEHNT AN CONSENTEC (2018)

Trennlinie: netzdienlicher 

Flexibilitätserbringung spielt der 

Erbringungsort eine Rolle; bei 

markt-/systemdienlicher 

Erbringung (Frequenzhaltung 

auch Ausgleich 

Angebot/Nachfrage)

sonstigen SDL 

(Schwarzstartfähigkeit) u.U. nicht 

sauber einsortierbar; 

Gleichsetzung von System- und 

Marktdienlich wird häufig als 

störend empfunden

Markt-

/Systemdienlichkeit

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Sinteg/synthesebericht-2-netzdienliche-flexibilitatsmechanismen.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/optionen-zur-weiterentwicklung-der-netzentgeltsystematik.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/optionen-zur-weiterentwicklung-der-netzentgeltsystematik.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Studien/optionen-zur-weiterentwicklung-der-netzentgeltsystematik.pdf?__blob=publicationFile&v=1


Definition im Kontext von Großbatteriespeichern 

besonders relevant – Fokus: Netzdienlichkeit

6 LINK ZU DEN ARTIKELN BEI DEN JEWEILIGEN BILDAUSSCHNITTEN HINTERLEGT

https://www.pv-magazine.de/2024/09/30/bayernwerk-plant-ausschreibung-fuer-netzdienliche-speicher/
https://www.energate-messenger.de/news/254994/netzdienlichkeit-muss-belohnt-nicht-blockiert-werden
https://background.tagesspiegel.de/energie-und-klima/briefing/bnetza-will-entgeltanreiz-zum-netzdienlichen-betrieb-von-batteriespeichern-setzen
https://www.energate-messenger.de/news/252359/green-flexibility-baut-netzneutralen-batteriespeicher
https://www.pv-magazine.de/2025/03/24/netzdienlichkeit-natuerlich-mit-photovoltaik-und-speichern/
https://www.pv-magazine.de/2025/10/17/was-ist-eigentlich-netzdienlich-oder-netzdienlichkeit-der-passierschein-a-38-fuer-speicher/
https://www.lew-verteilnetz.de/lew-verteilnetz/fuer-einspeiser/batteriespeicher


Vorschlag der FfE entwickelt im Rahmen des 

Kooperationsforums Großbatteriespeicher
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z. B. Redispatch

netzorientiert
zusätzliche Netzkosten 

vermeiden oder senken

marktorientiert
Ausgleich Angebot und Nachfrage

systemorientiert
Sicherer Betrieb des Energiesystems

z. B. 

Regelleistung

Korrelation zwischen 

marktorientiertem Betrieb und 

lokaler Netzauslastung

Weg von dienlich hinzu 

„orientiert“; adressiert 

Störgefühle beim Begriff 

„marktdienlich“ und macht es 

leichter als Unterkategorien 

einer netzorientierten Fahrweise 

„netzneutral“ und „netzdienlich“ 

abzugrenzen

Klare Abgrenzung der drei 

Begriffe bei gleichzeitigem 

deutlich machen von 

Schnittmengen

https://www.ffe.de/wp-content/uploads/2026/02/Kooperationsforum-BESS-Diskussionspapier.pdf


Abstufung bei netzorientierten Fahrweisen 
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• Zusätzliche Kapazitäten beansprucht

• Zusätzliche Netzkosten verursacht
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netzneutral

• Keine zusätzlichen Kapazitäten beansprucht

• Keine zusätzlichen Netzkosten verursacht

netzdienlich

• Netznutzung optimiert

• Netzkosten reduziert
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tz

k
a
p

a
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Netzauslastung ohne Speicher Netzauslastung mit Speicher

netzbelastend/netzwirksam

Speicherbetrieb

netzorientiert

Von den Mitgliedern wurde hervorgeheben, dass eine operative & investive Auslegung der Begriffe bei 

netzorientierten Fahrweisen wichtig ist

Ebenfalls thematisiert wurde der Kontext (netzebenenübergreifende Wirkung) und die Referenz (Counterfactual 

für die Bewertung einer Anlage) für die Definition

https://www.ffe.de/wp-content/uploads/2026/02/Kooperationsforum-BESS-Diskussionspapier.pdf


Fazit

04.03.20269

Einheitliche Definition sinnvoll: Denn die Begriffe tauchen ohnehin gerade schon an 

unterschiedlicher Stelle in der Regulatorik auf und in Zusammenhang mit verschiedenen 

Prozessen (bspw. Netzanschluss). Die Unklarheit hat bereits reale Auswirkungen.

Trotz Abgrenzung werden Schnittmengen bestehen bleiben: Bisher zeigen alle Definitionsversuche, 

dass Schnittmengen unvermeidbar sind. Eine grundsätzlich synonyme Verwendung einzelner 

Begriffe erscheint nicht sinnvoll. 

Netzorientierte Fahrweisen brauchen feinere Abstufung: Die Ausgestaltung von Instrumenten im 

Bereich der netzorientierten Fahrweisen wird durch die weitere Unterscheidung zwischen 

netzneutral und netzdienlich erleichtert. 
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